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1994/95: Auch die Zweite steigt auf

Dabei war die Saison alles andere als rosig angefangen. Direkt das erste Spiel bei 
TuB Mussum III ging 0:1 verloren. Während der Mannschaftssitzung am zweiten 
Spieltag schwor man sich: Jetzt erst recht. Es folgten 10:0 Punkte, so dass sich 
die 2. Mannschaft in der Spitzengruppe etablierte. Als die 2. Mannschaft am  
9. Spieltag mit dem 0:1 gegen HSC Berg III die erste Heimniederlage seit 18  
Monaten hinnehmen musste, fand man sich plötzlich auf dem fünften Tabellen-
platz wieder. Durch eine weitere Serie von 10:0 Punkten zum Ende der Hinserie 
gelang wieder der Anschluss, so dass die Mannschaft in der Hinrundentabelle mit 
nur einem Punkt Rückstand auf SV Ringenberg III auf dem zweiten Platz lag.

„Diese Chance wollen wir nutzen“

Zu Weihnachten 1994 war den Spielern der 2. Mannschaft klar: Die Chance zur 
Meisterschaft ist da. Bei der Spielerversammlung am 9. Januar 1995 waren 
sich alle einig: „Diese Chance wollen wir nutzen.“ Die Trainingsbeteiligung 
besserte sich. Dann ein erneuter Rückschlag für die 2. Mannschaft: Beim Rück-
rundenstart in Dingden gab es eine 1:2-Niederlage. Als am 18. Spieltag auch 
noch das Spiel in Krechting verloren wurde, zweifelte man auch innerhalb des 
Vereins an die Chance der 2. Mannschaft.

19:1 Punkte in Folge

Doch was dann folgte, war für die 2. Mannschaft einmalig: Vom dritten Tabel-
lenplatz aus wurden in den letzten zehn Spielen der Saison 19:1 Punkte geholt. 
Selbst bei dem vorentscheidenden Spiel am Karsamstag in Ringenberg ließ 
man sich von einem frühen Rückstand nicht abschrecken und schaffte in der 2. 
Halbzeit völlig verdient noch den 1:1-Ausgleich. Die Weichen zur Meisterschaft 
wurden dann am vorletzten Spieltag gesetzt. Gegen den Tabellendritten SV 
Hemden II gewann die Zweite in einem tollen Spiel 5:0. Vor dem letzten Spiel 
in Lowick hatte man damit zwei Punkte Vorsprung erreicht.

In voller Montur unter die Dusche!

Die Freude am letzten Spieltag war riesig. Direkt nach dem Schlusspfiff knallten 
die ersten Sektkorken. Selbst Trainer und die Betreuer wurden samt Kleidung 

unter die Dusche gezerrt! Die Rückfahrt war ein toller Abschluss: Josef We-
wering hatte einen Planwagen organisiert, der die Mannschaft von Bocholt 
nach Vardingholt führte. Bei dem Zwischenstop auf dem Hof Wewering kannte 
der Jubel keine Grenzen mehr! Die Mannschaft erreichte die Nachricht, dass die 
Erste beim VfL Rhede II 2:1 gewonnen hatte und damit ebenfalls aufgestiegen 
war. Am Sportplatz in Vardingholt angekommen, feierte die zweite gemeinsam 
mit der ersten Mannschaft sowie den Gönnern und Freunden des Vereins die 
„Doppelmeisterschaft“. Der Abend  klang im Vereinslokal „Haus Stockhorst“ 
aus und auch am folgenden Montag wurde noch einmal zünftig gefeiert. 

45 Tore: Vereinsrekord durch Josef Wewering

Noch einige statistische Angaben: Erfolgreichster Torschütze der 2. Mannschaft 
war Josef Wewering mit 45 Toren in 28 Spielen. Hiermit hatte er einen Vereins-
rekord aufgestellt, der bis heute nicht mehr erreicht wurde. Als Spielertrainer 
stand der 2. Mannschaft Hubert Wewering zur Verfügung. Betreuer waren 
Franz-Josef Nienhuis und Gregor Telohe. Franz-Josef Nienhuis wurde zum Ab-
schluss der Saison von der Mannschaft besonders geehrt, da er das Amt zum 
damaligen Zeitpunkt bereits seit zehn Jahren ausübte.

Der Stammkader umfasste folgende Spieler: Jürgen Damhus, Martin Reuke, 
Peter Reuke, Michael Schulte, Klemens Nienhaus, Willi Teklote, Helmut Heis-
terkamp, Andreas Lensing, Hubert Klein-Heßling (Kapitän), Robert Brokamp, 
Andreas Schlüß, Alfons Frankemölle, Josef Wewering und Hubert Wewering.

Dank an Aushilfsspieler

Dieser Kader war für eine Saison mit 28 Spielen natürlich zu klein. So fielen 
Spieler durch Verletzungen länger aus. Auch mussten zeitweise Spieler an die 
1. Mannschaft abgegeben werden. Zum Glück für die 2. Mannschaft gab es 
im Verein jedoch noch genügend Spieler, die hier bereitwillig in die Bresche 
sprangen. Folgende Spieler halfen während der Saison aus: Klemens Kortsteg-
ge, Ludger Terörde, Robert Niklasch, Josef Terörde, Manfred Terörde, Hubert 
Terodde, Paul Nienhaus, Ludger Finke, Josef Beckmann, Andreas Topp, Hansi 
Ahold, Detlef Aders und Josef Thebingbuß.

(hw) Sonntag, 28. Mai 1995, 15.00 Uhr: Es ist geschafft; die 2. Mannschaft gewinnt 1:0 bei der DJK Lowick 
III und sichert sich die Meisterschaft in der Kreisliga C, Gruppe 2. Grenzenlose Freude bei den Spielern und 
Betreuern. Nach einer Saison mit 28 Spielen hat die Mannschaft am Ende sogar vier Punkte Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten SV Ringenberg III.

1984 – 2009 – 25 Jahre                  SC Grün-Weiß Vardingholt e.V.



1984 – 2009 – 25 Jahre                  SC Grün-Weiß Vardingholt e.V.

                       Spiele g u v        Tore       Punkte

1. GW Vardingholt II 28 22 2 4 98:32 46:10

2. SV Ringenberg III 28 20 2 6 79:22 42:14

3. Hemdener SV II 28 17 5 6 85:49 39:17

4. TuB Mussum III 28 18 1 9 67:35 37:19

5. TuS Drevenack II 28 14 8 6 76:45 36:20

6. DJK Lowick III 28 14 5 9 62:42 33:23

7. SV Krechting IV 28 13 6 9 76:44 32:24

8. HSC Berg III 28 12 5 11 70:56 29:27

9. BW Dingden IV 28 12 1 15 64:68 25:31

10. SV Haldern III 28 10 3 15 56:74 23:33

11. GW Lankern III 28 9 4 15 52:64 22:34

12. SV Biemenhorst IV 28 8 3 17 74:99 19:37

13. VfL Rhede III 28 8 3 17 50:76 19:37

14. PSV Wesel IV 28 4 6 18 34:98 14:42

15. TuS Mehr III 28 1 2 25 28:167 4:52

 Rang Torschütze Tore

1. Josef Wewering 45 Tore

2. Andreas Schlüß 11 Tore

3. Alfons Frankemölle 8 Tore

4. Ludger Terörde 7 Tore

5. Robert Brokamp 5 Tore

 Hubert Wewering 5 Tore

7. Hubert Klein-Heßling 4 Tore

 Ludger Finke 4 Tore

9. Helmut Heisterkamp 2 Tore

10. Andreas Lensing 1 Tor

 Michael Schulte 1 Tor

 Paul Nienhaus 1 Tor

 Robert Niklasch 1 Tor

 Josef Terörde 1 Tor

 Jürgen Damhus 1 Tor

 Eigentor 1 Tor

Statistiken 1994/95
Torschützen Grün-Weiß II  
in der Saison 1994/95:

Tabelle 1994/95 –  
Kreisliga C, Gruppe 2

Mit dieser Mannschaft trat Grün-Weiß II zum letzten Saisonspiel am 28. Mai 1995 in Lowick an:
h.v.l.n.r.: Spielertrainer Hubert Wewering, Manfred Terörde, Josef Wewering, Martin Reuke, Alfons Frankemölle, Robert Niklasch, Willi Teklote, Andreas Lensing, Robert Brokamp, Michael 
Schulte, Jürgen Damhus, Begleiter Gregor Telohe, Begleiter Franz-Josef Nienhuis
v.v.l.n.r.: Klemens Nienhaus, Helmut Heisterkamp, Ludger Terörde, Andreas Schlüß, Klemens Kortstegge, Josef Terörde, Hubert Klein-Heßling, Peter Reuke
Stammtorhüter Jürgen Damhus musste bei nach dem Fototermin in der Ersten beim VFL Rhede ebenfalls um die Meisterschaft spielen, da Stammtorhüter Dirk Printing verletzt war!  
AH-Torwart Klemens Kortstegge half in der Zweiten aus.
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Letztes Meisterschaftsspiel am 28. Mai 1995 in Lowick, das Grün-Weiß mit 1-0 
Toren gewann. Damit war die Meisterschaft errungen und der Aufstieg in die Kreisliga 
B perfekt! Anschließend wurde noch auf dem Spielfeld gefeiert, Spielertrainer Hubert 
Wewering erhielt spontan eine „Sektdusche“. 
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Im Planwagen ging es zurück nach Vardingholt zum Sportplatz.  
Hier fand der gemeinsame Saisonabschluss mit der Ersten statt,  
die ebenfalls aufgestiegen war. Der Abend klang feucht-fröhlich  
im Vereinslokal „Haus Stockhorst“ aus.
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